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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Skibindung mit zu-
mindest einem einen Skischuh haltenden Bindungsbak-
ken mit zumindest einem Bindungsbestandteil aus einem
mit Carbonlangfasern und/oder Glaslangfasern verstärk-
tem Material.
[0002] Die einzelnen Bestandteile von Skibindungs-
backen, beispielsweise Gehäuse, Sohlenhalter, Öff-
nungsklappen, Abdeckungen, Tragplatten und derglei-
chen sowie jene Bestandteile der Skibindung, welche un-
mittelbar am Ski angeordnet bzw. befestigt sind, wie Füh-
rungsschienen oder Bindungsplatten, werden üblicher-
weise aus Kunststoff oder Metall, insbesondere Alumi-
nium, hergestellt. Außerdem werden die Bindungsbe-
standteile auch aus einem Hart-Material hergestellt, wie
in FR 2 615 747 A1 offenbart. Die meisten Bindungsbe-
standteile müssen eine gewisse Steifigkeit und Bruchfe-
stigkeit aufweisen, um die im Fahrbetrieb und beim Aus-
lösen der Skibindung auftretenden Kräfte und Momente
aufzunehmen und gegebenenfalls auf andere Bestand-
teile übertragen zu können. Es ist daher erforderlich,
dass die meisten Bestandteile von Skibindungen eine
gewisse Materialstärke aufweisen, die sich infolge des
verwendeten Materials auf das Gesamtgewicht der Ski-
bindung auswirkt. Da die Materialstärken bestimmte
Werte nicht unterschreiten dürfen, sind auch den Gestal-
tungsmöglichkeiten vieler Bindungsbestandteile gewis-
se Grenzen gesetzt. Bei von außen sichtbaren Bestand-
teilen von Skibindungen erfordert zudem die Herstellung
von hochwertigen Oberflächen eine besonders aufwän-
dige Behandlung, beispielsweise eine Beschichtung.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, Be-
standteile von Skibindungen bzw. Skibindungsbacken
unter Beibehaltung ihrer Funktionalität sowie der erfor-
derlichen Steifigkeit und Bruchfestigkeit mit einem gerin-
geren Gewicht ausführen zu können. Gelöst wird die ge-
stellte Aufgabe erfindungsgemäß dadurch, dass der Bin-
dungsbestandteil ein Formlaminat aus in Harz eingebet-
teten Carbonlangfasern und/oder Glaslangfasern ist.
[0004] Formlaminate weisen eine hohe Steifigkeit und
Bruchfestigkeit bei geringer Wandstärke und geringem
Gewicht auf. Je mehr Bestandteile der Skibindung als
Formlaminat ausgeführt sind, desto größer ist deren po-
sitiver Einfluss auf das Gesamtgewicht der Skibindung.
Darüber hinaus lässt sich die Oberfläche von Formlami-
naten durch Beschleifen und Lackieren auf einfache Wei-
se optisch sehr ansprechend gestalten. Die erzielbaren
glatten Oberflächen verhindern das Anlegen von Schnee
und Eis und erhöhen den Bedienungskomfort der von
außen zugänglichen Bestandteile der Skibindung.
[0005] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung enthält das Formlaminat zumindest eine Zwi-
schenschicht, insbesondere aus Schaumstoff. Dadurch
weist das Formlaminat bei geringem Gewicht eine ge-
wisse Wandstärke bzw. ein gewisses Volumen auf, was
insbesondere bei Bindungsbauteilen, die wie die Öff-
nungsklappe von Hand betätigt werden, eine komforta-

ble Handhabung gewährleistet.
[0006] Wird gemäß einem weiteren Merkmal der Er-
findung das Formlaminat außen beschliffen und mit einer
Lackschicht - ein- oder mehrlagig - versehen, so kann
eine sehr glatte, optisch ansprechende Oberfläche er-
zeugt werden, an der sich kaum Schnee oder Eis anla-
gert.
[0007] Eine Vielzahl von Bindungsbestandteilen lässt
sich als Formlaminat ausführen. Zu diesen Bindungsbe-
standteilen zählen insbesondere eine Öffnungsklappe,
ein Sohlenhalter oder ein Teil eines Sohlenhalters, ein
Gehäuse oder ein Teil eines Gehäuses, eine Trag- oder
Grundplatte oder eine an einem Ski angeordnete Bin-
dungsplatte oder Führungsschiene.
[0008] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung werden nun anhand der Zeichnung, wel-
che ein Ausführungsbeispiel darstellt, näher beschrie-
ben. Die einzige Zeichnungsfigur, Fig. 1, zeigt eine An-
sicht einer Ausführungsvariante eines Fersenbackens
einer Skibindung.
[0009] In der Figur ist ein Fersenbacken einer Sicher-
heitsskibindung mit einer Grundplatte 1, einem auf dieser
angeordneten Gehäuse 2, einem um eine Querachse 3
schwenkbaren Sohlenhalter 4 und einer Öffnungsklappe
5 dargestellt. Die Öffnungsklappe 5 ist in an sich bekann-
ter Weise am Gehäuse 2 derart gelagert, dass der Soh-
lenhalter 4 durch ein Hochschwenken oder Niederdrük-
ken der Öffnungsklappe 5 zur Freigabe eines eingesetz-
ten Skischuhs hochgeschwenkt werden kann. Der Soh-
lenhalter 4 und die Öffnungsklappe 5 wirken dabei mit
Bindungsbestandteilen zusammen, die zu einem im In-
neren des Fersenbackens angeordneten Auslöseme-
chanismus gehören, welcher in bekannter Weise ausge-
führt sein kann und insbesondere zumindest eine kom-
primierbare Auslösefeder aufweist. Die Ausführung des
Auslösemechanismus und der mit diesem zusammen-
wirkenden Bestandteile des Fersenbackens sowie die
konstruktive Ausführung der in Fig. 1 dargestellten Be-
standteile sind nicht Gegenstand dieser Erfindung. Diese
Bindungsteile bzw. Bindungsbestandteile können daher
in an sich bekannter Weise gestaltet sein und in an sich
bekannter Weise zusammenwirken.
[0010] Zumindest ein Bestandteil des Fersenbackens
ist ein Formlaminat aus Carbonlangfasern und/oder
Glaslangfasern. Dadurch ist es möglich, diesen Bin-
dungsbestandteile mit einem geringeren Gewicht bei ho-
her Steifigkeit und hoher Bruchfestigkeit auszuführen.
Bei der in der Figur gezeigten Ausführungsvariante ist
beispielhaft die Öffnungsklappe 5 ein Formlaminat. Die
Formlaminate können im RTM-Verfahren (Resin-Trans-
fer-Molding-Verfahren) oder im konventionellen Lami-
nierverfahren hergestellt werden. Je nach gewünschter
Materialeigenschaft und Materialstärke wird eine be-
stimmte Anzahl von Schichten aus Langfasermatten mit
einem der üblichen Harze, insbesondere Epoxidharz, ge-
tränkt und in einer Form ausgehärtet. Das Formlaminat
kann auch einen Sandwich-Aufbau mit einer oder meh-
reren dünnen Zwischenschichte(n), insbesondere aus
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Schaumstoff oder einem anderen Material, aufweisen.
Dadurch wird den hergestellten Bauteilen eine gewisse
Wandstärke ohne nennenswerte Beeinflussung des Ge-
wichtes verliehen.
[0011] Als Formlaminat lassen sich insbesondere Bin-
dungsbestandteile mit einfacherer Geometrie herstellen,
beispielsweise neben der Öffnungsklappe des Fersen-
backens Gehäuse oder Gehäuseteile, Grundplatten,
Sohlenhalter oder Bestandteile von Sohlenhaltern, sowie
Bindungsplatten oder auf der Oberseite des Skis zu be-
festigende Führungsschienen für Skibindungsbacken.
[0012] Eine besonders hochwertige Oberfläche der
Formlaminate lässt sich beispielsweise durch Beschlei-
fen und nachfolgendes Lackieren erzielen.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0013]

1 .......... Grundplatte
2 .......... Gehäuse
3 .......... Querachse
4 .......... Sohlenhalter
5.......... Öffnungsklappe

Patentansprüche

1. Skibindung mit zumindest einem einen Skischuh
haltenden Bindungsbacken mit zumindest einem
Bindungsbestandteil aus einem mit Carbonlangfa-
sern und/oder Glaslangfasern verstärktem Material,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Bindungsbestandteil ein Formlaminat aus
in Harz eingebetteten Carbonlangfasern und/oder
Glaslangfasern ist.

2. Skibindung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Formlaminat zumindest eine
Zwischenschicht, insbesondere aus Schaumstoff,
enthält.

3. Skibindung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Formlaminat außenseitig
beschliffen und mit einer Lackschicht versehen ist.

4. Skibindung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bindungsbe-
standteil eine Öffnungsklappe, ein Sohlenhalter oder
ein Teil eines Sohlenhalters, ein Gehäuse oder ein
Teil eines Gehäuses, eine Trag-oder Grundplatte
oder eine an einem Ski angeordnete Bindungsplatte
oder Führungsschiene ist.

Claims

1. Ski binding comprising at least one binding jaw hold-

ing a ski boot with at least one binding component
made of a material reinforced with carbon longitudi-
nal fibres and/or glass longitudinal fibres,
characterised in that
the binding component is a laminate moulding made
from carbon longitudinal fibres and/or glass longitu-
dinal fibres embedded in resin.

2. The ski binding according to claim 1, characterised
in that the laminate moulding contains at least one
intermediate layer, in particular made of foam mate-
rial.

3. The ski binding according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the laminate moulding is polished on
the outside and is provided with a varnish layer.

4. The ski binding according to any one of claims 1 to
3, characterised in that the binding component is
an opening flap, a sole holder or a part of a sole
holder, a housing or a part of a housing, a supporting
or base plate, or a binding plate or guide rail disposed
on a ski.

Revendications

1. Attache de ski avec au moins une mâchoire d’atta-
che maintenant une chaussure de ski avec au moins
un composant d’attache en une matière renforcée
par fibres de carbone longues et/ou fibres de verre
longues,
caractérisée en ce que
le composant d’attache est un laminé moulé de fibres
de carbone longues et/ou de fibres de verre longues
incorporées dans de la résine.

2. Attache de ski selon la revendication 1, caractérisée
en ce que le laminé moulé contient au moins une
couche intermédiaire, notamment en mousse syn-
thétique.

3. Attache de ski selon la revendication 1 ou la reven-
dication 2, caractérisée en ce que le laminé moulé
est rectifié sur l’extérieur et muni d’une couche de
laque.

4. Attache de ski selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 3, caractérisée en ce que le composant
d’attache est un clapet d’ouverture, une porte-se-
melle ou une partie d’un porte-semelle, un boîtier ou
une partie d’un boîtier, une plaque porteuse ou pla-
que de base ou une plaque d’attache ou un rail de
guidage disposé sur le ski.
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